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Erfolgreiche Ferienschwimmkurse im Freibad
Hoffnungsthal
StadtWerke Rösrath, Bergischer Schwimmclub und Förderverein Freibad Hoffnungsthal
freuen sich über gelungene Kurse
Insgesamt neun Ferienschwimm-
kurse konnten die StadtWerke
Rösrath in Kooperation mit dem
Bergischen Schwimmclub 68 Ove-
rath/Rösrath e.V. (BSC) in diesem
Jahr in den Sommerferien anbie-
ten. Gut 100 Kinder haben in den
vergangenen Wochen in den
jeweils zweiwöchigen Kompakt-
kursen im Freibad Hoffnungsthal
gelernt, wie man sich sicher im
Wasser bewegt. Dabei achteten
die Trainer des BSC besonders
darauf, auf jedes Kind individuell
einzugehen. Auch der Spaß kam
nicht zu kurz.
Am Ende konnten 86 Schwimm-
abzeichen verliehen werden:

dreimal Silber, 28-mal Bronze, 20-
mal Seepferdchen, fünfmal Pingu-
in, 23-mal Frosch und siebenmal
Ente.
Michael Rickert, als Technischer
Leiter bei den StadtWerken für
das Freibad Hoffnungsthal verant-
wortlich, äußert sich sehr zufrie-
den mit dem Verlauf: „Den Ver-
antwortlichen vom BSC und uns
ist es sehr wichtig, dass Kinder
gut und sicher schwimmen kön-
nen.
Die alljährlich in den Sommermo-
naten veröffentlichten Berichte
über Badeunfälle in Seen, Flüssen
und Schwimmbädern zeigen
immer wieder auf traurige Weise,

was wenig versierten Nicht-
schwimmern passieren kann.
Leider gibt es viel zu wenig Ange-
bote für Kinder und Jugendliche,
schwimmen zu lernen. Mit den
Ferienschwimmkursen tragen wir
deshalb aktiv dazu bei, diese Lü-
cke ein wenig zu schließen.“
Ein Erfolgsgarant für die Ferien-
schwimmkurse im Freibad Hoff-
nungsthal sind insbesondere die
jungen Trainerinnen und Trainer
des Bergischen Schwimmclubs
und das Team im Freibad, die
schon viele Jahre gut zusammen-
arbeiten.
Die Ferienschwimmkurse im Frei-
bad Hoffnungsthal sind mittler-

weile eine feste Tradition. Seit ei-
nigen Jahren werden Kinder, die
nicht oder noch nicht sicher
schwimmen können, in zweiwö-
chigen Kompaktkursen an den
richtigen Umgang mit dem küh-
len Nass herangeführt. Die von
den StadtWerken Rösrath und
dem Bergischen Schwimmclub
angebotenen und vom Förderver-
ein Freibad Hoffnungsthal unter-
stützten Kurse haben schon aus
so manch ängstlichem Nicht-
schwimmer einen begeisterten
Schwimmer gemacht.
Auch im kommenden Jahr sind
wieder Ferienschwimmkurse im
Freibad Hoffnungsthal geplant.
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Schützenfest in Rösrath
Ein Fest voller Höhepunkte und Gemeinschaft

Ritter und König: (v.l.) Frank Käding (1. Ritter), Markus Otto (König), Manuela Holterhöfer (2. Ritter)Ritter und König: (v.l.) Frank Käding (1. Ritter), Markus Otto (König), Manuela Holterhöfer (2. Ritter)Ritter und König: (v.l.) Frank Käding (1. Ritter), Markus Otto (König), Manuela Holterhöfer (2. Ritter)Ritter und König: (v.l.) Frank Käding (1. Ritter), Markus Otto (König), Manuela Holterhöfer (2. Ritter)Ritter und König: (v.l.) Frank Käding (1. Ritter), Markus Otto (König), Manuela Holterhöfer (2. Ritter)

Jugendmajestäten: (v.l.) Lea Magne (Jugendprinzessin), Mila Otto (Bam-Jugendmajestäten: (v.l.) Lea Magne (Jugendprinzessin), Mila Otto (Bam-Jugendmajestäten: (v.l.) Lea Magne (Jugendprinzessin), Mila Otto (Bam-Jugendmajestäten: (v.l.) Lea Magne (Jugendprinzessin), Mila Otto (Bam-Jugendmajestäten: (v.l.) Lea Magne (Jugendprinzessin), Mila Otto (Bam-
biniprinzessin), Richard Wincziers (Schülerprinz)biniprinzessin), Richard Wincziers (Schülerprinz)biniprinzessin), Richard Wincziers (Schülerprinz)biniprinzessin), Richard Wincziers (Schülerprinz)biniprinzessin), Richard Wincziers (Schülerprinz)

Vom 5. bis 7. September verwan-
delte sich der Schützenplatz in
Rösrath bei bestem Wetter an al-
len drei Tagen in eine pulsierende
Festmeile. Das traditionsreiche
Schützenfest der St. Seb. Schüt-
zenbruderschaft Rösrath 1927 e.V.
lockte zahlreiche Besucher aus der
gesamten Stadt und Umgebung
an und wurde von den Rösrather
Bürgern hervorragend angenom-
men. Der Schützenplatz war an
allen Tagen voll besetzt, die Ver-
anstaltungen und die Kirmes er-
freuten sich großer Beliebtheit
und sorgten für ausgelassene
Stimmung bei Jung und Alt.
Bereits am Freitag startete die
Kirmes ab 15:30 Uhr mit Fahrge-
schäften, süßen Leckereien und
buntem Treiben für alle Generati-
onen. Das traditionelle Schörres-
Karre-Rennen auf der Scharren-
broicher Straße begeisterte mit
rekordverdächtiger Beteiligung
sowohl Teilnehmer als auch Zu-
schauer. Besonders kreativ zeig-
ten sich die Teams in der Katego-
rie „Original 2025“, in der der
Heimatverein Rambrücken mit ei-
ner charmanten Zeitreise den Sieg
errang. Auch die Grundschulklas-
sen-Staffeln sorgten für große
Begeisterung. Am Abend folgte
die beliebte Playbackshow, bei der
insgesamt 34 Lieder von 58 Per-
sonen, darunter Bands, Einzel-
künstler und Tänzer im Alter zwi-
schen 6 und 65 Jahren, performt
wurden. Das musikalische Spek-
takel riss das Publikum mit und
sorgte für viele unvergessliche
Momente.
Der Samstag stand ganz im Zei-
chen der Familie. Kinderschmin-
ken, Hüpfburg, Glücksrad und
weitere Aktionen sorgten für
strahlende Kinderaugen, während
die Kirmes weiterhin für Unter-
haltung sorgte. Um 16 Uhr fand
das spannende Prinzenschießen
der jungen Schützen statt. Mia
Otto holte sich mit dem 132.
Schuss die Würde zur Bambini-
Prinzessin, Richard Wincziers er-
rang mit dem 81. Schuss den Titel
des Schülerprinzen, und Lea Ma-
gne wurde mit dem 26. Schuss
Jungschützenprinzessin. An ihrer
Seite stehen Sophia Schorn als 1.
Adjutantin und Wilfried Fuchs als

2. Adjutant. Der Abend wurde mit
dem traditionellen Fassanstich
mit Bürgermeisterin Bondina
Schulze und einem mitreißenden
Open-Air-Konzert der Band „Mad
Memories“ gefeiert.
Der Sonntag begann mit einer
feierlichen Kranzniederlegung

und einem Gottesdienst. Ab
11:30 Uhr wurde beim Königs-
schießen um die neue Regent-
schaft gerungen. Markus Otto
sicherte sich mit dem 49. Schuss
die Königswürde, Frank Käding
wurde mit dem 33. Schuss zum I.
Ritter und Manuela Holterhöfer

mit dem 44. Schuss zur II. Ritte-
rin gekürt. Beim Bürgerkönig-
schießen kämpften 23 Bürger um
die Würde, wobei sich Marcel
Hartmann mit dem 148. Schuss
durchsetzen konnte. Der große
Festumzug mit vielen befreunde-
ten Vereinen, dem Stadtfest der
GfR und dem verkaufsoffenen
Sonntag bei Höffner bildete ei-
nen weiteren Höhepunkt des Ta-
ges. Ein besonderes Highlight
war der Auftritt der Rösrather
Bürgergarde nach dem großen
Festumzug, der mit viel Applaus
bedacht wurde. Die feierliche
Krönung der neuen Würdenträge
am Abend rundete das Festwo-
chenende stimmungsvoll ab.
Das Schützenfest zeigte ein-
drucksvoll, wie Tradition, Unter-
haltung und Gemeinschaft in
Rösrath gelebt werden. Die Ver-
anstaltungen waren durchweg
sehr gut besucht, die Kirmes bot
Spaß für alle Altersgruppen und
die Rösrather Bürger feierten ge-
meinsam ein Fest voller Emotio-
nen und Zusammenhalt. Die Viel-
falt der Programmpunkte, von
sportlichen Wettbewerben über
kreative Shows bis hin zu musi-
kalischen Highlights, machte das
Fest zu einem unvergesslichen
Erlebnis für die gesamte Stadt.
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4. und 5. Oktober 2025 
Sa 11 bis 19 Uhr  
 So 11 bis 18 Uhr

Herbstmarkt*

Traditioneller Kunsthandwerkermarkt

*Eintritt 7,00 €, Ermäßigt 3,00 € / Person - teilweise barrierefrei
Schloss Eulenbroich | Zum Eulenbroicher Auel 19 | 51503 Rösrath | T. 02205-9010090 | schloss-eulenbroich.de

Herbstmarkt auf Schloss Eulenbroich
Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Anzeige

Traditionell findet am 4.4.4.4.4. und 5. und 5. und 5. und 5. und 5.
Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025 auf Schloss Eulen-
broich bei Köln der Herbstmarkt
statt. Der Markt für Jung und Alt
erstreckt sich über das komplette
Schlossgelände und lädt zum Stö-
bern und Genießen ein!
Schloss Eulenbroich präsentiert
sich zum Markt von seiner herbst-
lichen Seite und setzt das Kunst-
handwerk in den Mittelpunkt. Ket-
tensägenschnitzen, Schmiede-
kunstvorführungen, Bastelangebo-
te, handgemachtes Design - auf all
das dürfen sich die Besucher am
ersten Oktoberwochenende freu-
en. Besonders Highlight wird der
Besuch von „Daniels kleiner Farm
sein“. Wer schon immer mal mit
Alpakas spazieren wollte, hat zum
Herbstmarkt bald die Gelegenheit
dazu! Alpaka-Liebhaber dürfen
sich auf den Besuch von fünf Alpa-
kas freuen. Mit Voranmeldung be-

steht zudem die Möglichkeit einer
20minütigen Wanderung mit einem
Alpaka vor Ort.
Worauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die Besucher
freuen?freuen?freuen?freuen?freuen?
DIY- und Kunsthandwerks-Begeis-
terte kommen beim Herbstmarkt auf
Schloss Eulenbroich auf ihre Kosten.
Die Schloss Eulenbroich gGmbH be-
grüßt an dem Wochenende über 100
Austeller aus den verschiedenen
Sparten Kunst, Handwerk, Schmuck,
Design, Dekoration, Blumen, Garten,
Kulinarik. Handgearbeitete Design-
Produkte, feines Kunsthandwerk so-
wie außergewöhnliche Kreationen
präsentieren sich auf dem Herbst-
markt. Das Hauptaugenmerk liegt
bei dem Markt auf einzigartige und
liebevoll gestaltete Produkte. Live-
Vorfrührungen und Mitmach-Aktio-
nen bieten einen Blick hinter die
filigrane Handwerksarbeiten. So lädt
Schmied Patrick Vojtech auf der
Schlosswiese Kinder (kostenfrei) und
Erwachsene zum Staunen und Mit-
machen ein. Das Schnitzen mit einer
Kettensäge führt Bernhard Bohlig
ebenfalls auf der Schlosswiese vor.
Damit auch die Gaumenfreuden nicht

zu kurz kommen, wird der Markt
durch eine kulinarische Meile er-
gänzt, die keine Wünsche offenlässt.
Passend zur Herbstzeit wird unter
anderem Flammkuchen, Wein und
vieles mehr angeboten.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Sa: 11 Uhr bis 19 Uhr
So: 11 Uhr bis 18 Uhr
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
„Daniels kleine Farm“ lädt von 12
Uhr bis 17 Uhr stündlich zu einer 20-
minütigen Alpakawanderung ein. Die
Farm besteht seit 2015 und ist nach
und nach gewachsen. Begonnen mit
fünf Tieren, ist die Hengst-Herde um
die 20 Alpakas und zwei Lamas
stark. Die Tour kostet pro Person
15,00 €. Pro Alpaka dürfen zwei Per-
sonen gebucht werden. Kinder dür-
fen ab 4 Jahren teilnehmen. Kinder-
wagen. Bagys etc. dürfen nicht mit-
genommen werden. Auch das Tra-
gen von Babys in einer Trage ist nicht
möglich. Zu einer Anmeldung vorab
wird geraten. Anmeldungen werden
unter info@schloss-eulenbroich.de
angenommen.
Der Zugang zum Schloss ist teilweise
barrierefrei. Das Parken ist kosten-

los. Hunde dürfen an der Leine mit-
genommen werden.
Der Eintritt kDer Eintritt kDer Eintritt kDer Eintritt kDer Eintritt kostet 7,00 € pro Postet 7,00 € pro Postet 7,00 € pro Postet 7,00 € pro Postet 7,00 € pro Pererererer-----
son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt. Kinder und
Jugendliche bis 14 Jahren zahlen
keinen Eintritt. Der Eintritt gilt wie
immer für zwei Veranstaltungsta-
ge. Die Einlassgelder kommen dem
Schloss zugute und werden u.a. für
Kultur, außerschulische Bildung
von Kindern und Jugendlichen so-
wie Instandhaltungsarbeiten ge-
nutzt.
Weitere Informationen gibt es un-
ter +49 (0) 22 05 - 9010090 oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich gGmbH
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath
www.schloss-eulenbroich.de
02205-9010090 |
info@schloss-eulenbroich.de
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Rösrath feiert gemeinsam
Ein Stadtfest voller Musik, Begegnungen und guter Laune

Fotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert Scheuermeyer

Gemeinsam für Rösrath e. V. blickt
auf ein Stadtfest zurück, das Men-
schen aller Generationen zusam-
menbrachte - mit Musik, Tanz,
kulinarischen Genüssen und ei-
nem bunten Programm für Klein
und Groß.
Musik,Musik,Musik,Musik,Musik,     TTTTTanz und Bühnenpro-anz und Bühnenpro-anz und Bühnenpro-anz und Bühnenpro-anz und Bühnenpro-
grammgrammgrammgrammgramm
Das Wetter war perfekt, als am
Sonntagmorgen um 11 Uhr Max-

well Oliveira mit seiner „Kinder-
band“ das Bühnenprogramm auf
dem Stadtfest Rösrath eröffnete.
Mit Luisa am Schlagzeug, Leonard
am Bass, Aaron und Maxwell an
den Gitarren, zeigten die Dragons
was erfolgreiche Nachwuchsar-
beit bedeutet.
Der Nachwuchs der Rösrather
Bürgergarde 2008 e. V. eröffnete
den Reigen der Choreografien auf
der Bühne. Nach den Minis und

der Jugend, zeigten die Erwach-
senen Tänzerinnen und Tänzer mit
Artistik bis an die Bühnendecke,
was wir in der kommenden Kar-
nevalssession erwarten dürfen.
Nach der offiziellen Eröffnung des
Stadtfestes durch die Bürgermeis-
terin Bondina Schulze gemeinsam
mit dem Vorstand von Gemein-
sam für Rösrath e. V. (GfR) brachte
Big Sound Rösrath, unter der Lei-
tung von Philipp Matlener, vollen

Orchestersound auf den Sülztalp-
latz. Das nach der Pandemie neu
gegründete Orchester bietet heu-
te mit mehr als 20 Musikern ein
breites Portfolio an eigenen und
bekannten Melodien.
Partystimmung kam auf als Los
Rockos die Besucher auf der kuli-
narischen Meile des Sülztalplat-
zes, auf eine musikalische Reise
von den 70er Jahren bis heute
entführte. Den Abschluss des Büh-
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Wir begrüßen unser neues
GfR Mitglied: Gelateria
Dani - Eisgenuss mit Herz
im Zentrum von Rösrath

Daniela „Dani“ Ponzetta. Foto:  Robert Scheu-Daniela „Dani“ Ponzetta. Foto:  Robert Scheu-Daniela „Dani“ Ponzetta. Foto:  Robert Scheu-Daniela „Dani“ Ponzetta. Foto:  Robert Scheu-Daniela „Dani“ Ponzetta. Foto:  Robert Scheu-
ermeyerermeyerermeyerermeyerermeyer

Seit diesem Sommer gibt es mit-
ten in Rösrath eine neue Adresse
für Genießer: die „Gelateria
Dani“.
Inhaberin Daniela „Dani“ Ponzet-
ta hat im Herzen der Stadt ihre
Eisdiele eröffnet - und schon jetzt
ist klar: Die Rösratherinnen und
Rösrather haben sie sofort ins
Herz geschlossen.
Mit 30 Jahren Erfahrung in der
Eisproduktion weiß Ponzetta, wo-
rauf es ankommt. Ihre Gäste er-
wartet eine große Auswahl an
köstlichen Eissorten, hergestellt
aus besten Zutaten und Angebo-
ten zu fairen Preisen. Qualität und
Frische stehen dabei an erster

herzlich in meinem Geschäft und
auf meiner gemütlichen Terrasse
willkommen“, so Daniela.
Als Mitglied von „Gemeinsam für
Rösrath“ liegt Ponzetta viel dar-
an, das Stadtleben aktiv mitzuge-
stalten und den zentralen Stand-
ort zu beleben.
„Ich übe meinen Beruf mit Lei-
denschaft aus, und meine Kunden
sind meine Freunde“, betont Dani.
Mit ihrer Herzlichkeit und ihrem
handwerklichen Können macht
Dani ihre Gelateria zu einem neu-
en Lieblingsort für alle Eisliebha-
ber - und zu einem echten Ge-
winn für die Rösrather Innenstadt.
(rs/GfR)

nenprogramms -welches durch
Höffner, OSMAB und die Stadt-
werke Rösrath unterstützt wur-
de- machte die Bonner Band Je-
döns. Sie waren zum zweiten Mal
auf dem Stadtfest zu Gast und
unterhielten mit starkem Bläser-
sound und kölschen Texten aus
der eigenen Feder, die Besucher
auf dem Sülztalplatz. Der GfR-
Getränkeausschank vor der Büh-
ne lud ein, zu Gunsten der Rös-
rather Brauchtumsveranstaltun-
gen das ein oder andere Kölsch
zu trinken und wurde von Mitar-
beitenden der Kreissparkasse
Köln, Filiale Rösrath, Mitarbeiter-
innen von OSMAB und Mitglie-
dern der Grosse Rösrather Kar-
nevals-Gesellschaft 1970 e. V. un-
terstützt.
Ein Fest für die ganze StadtEin Fest für die ganze StadtEin Fest für die ganze StadtEin Fest für die ganze StadtEin Fest für die ganze Stadt
Parallel präsentierten gut 100
Geschäfte, Aussteller, Vereine und
Parteien den vielen Besuchern ein
breites Spektrum an Waren, Ein-
blicken und Aktionen an. Die Ar-
beit von Feuerwehr, DLRG, Deut-
sches Rotes Kreuz wurde genauso
vorgestellt, wie das Programm der
Bühne 11-hundert. Für die jüngs-
ten und jungen Besucher gab es
Kinderschminken, eine Holzei-
senbahn, Glücksrad, die Fußball-
wand der VR Bank und die große
Hüpfburg der Stadtwerke Rösrath.
Neu im Programm war eine Stem-
pel-Schnitzeljagd: mit sechs Rich-
tigen (Stempeln) gab es für eifrige
Kinder und Jugendliche einen

Kino-Gutschein von Möbel Höff-
ner. Denn auch in Kleineichen
wurde ein attraktives Programm
vor und im Möbelhaus geboten.
Für den bequemen Transport zwi-
schen dem Sülztalplatz und Klein-
eichen sorgte der kostenlose Shut-
tlebus von Meurer Touristik.
Auch der mittlerweile traditionel-
le- Flohmarkt auf der Scharren-
broicher Straße wurde gut be-
sucht, lag er doch auf dem Weg
vom Stadtfest zur Kirmes auf dem
Schützenplatz.
Rösrather Unternehmen boten In-
formationen zu Busreisen, Dienst-
leistungen, Finanzfragen und Ver-
sicherungen an, zeigten die
neuesten Automodelle und luden
zum Einkauf von Blumen, Dekora-
tion, Büchern, Parfüm, Mode, Bril-
len und vieles mehr an.
Zwischen der kulinarischen Meile
auf dem Sülztalplatz und dem gas-
tronomischen Angebot auf der Kir-
chenmeile rund um St. Nikolaus
von Tolentino konnten sich die
Besucher mit Hotdogs, Mett-
würstchen, Eiscreme, Kuchen,
Waffeln, Kaffeespezialitäten,
Cocktails und Wein stärken. Ei-
nen ruhigen Platz zum Verschnau-
fen bot der große gelbe Reisebus.
Der Vorstand von Gemeinsam für
Rösrath e. V. resümierte nach Ab-
schluss des Stadtfestes: „Ein er-
folgreicher Tag für die Bürger und
die Stadt Rösrath. Dafür haben
wir uns sehr gerne ehrenamtlich
engagiert“.

Stelle.
Die Gelateria hat
draußen eine kleine
Terrasse - ein idea-
ler Ort, um mitten
in Rösrath eine Pau-
se einzulegen. Wer
mag, genießt sein
Eis mit einem frisch
gebrühten Kaffee
aus der hochwerti-
gen Siebträgerma-
schine.
„Jung und Alt sind
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Neuer Vorstand startet motiviert ins Vereinsjahr
Große Rösrather Karnevals-Gesellschaft 1970 e.V.

Der neue Vorstand der Großen Rösrather Karnevalsgesellschaft 1970 e.V.Der neue Vorstand der Großen Rösrather Karnevalsgesellschaft 1970 e.V.Der neue Vorstand der Großen Rösrather Karnevalsgesellschaft 1970 e.V.Der neue Vorstand der Großen Rösrather Karnevalsgesellschaft 1970 e.V.Der neue Vorstand der Großen Rösrather Karnevalsgesellschaft 1970 e.V.

Regionaler Schnippel-
und Koch-Abend

„Deutschland singt und
klingt“ - Zwölf Chöre laden
zum Mitsingen ein
Rösrather Chornacht in der Versöhnungskirche

Im festlichen Rahmen der dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung im Restaurant Asado be-
grüßte die Große Rösrather Kar-
nevalsgesellschaft 1970 e.V.
zahlreiche Mitglieder. Der Vor-
stand wurde dabei mit großer
Mehrheit bestätigt, und es gab
einige personelle Veränderun-
gen, die frischen Wind ins Ver-
einsleben bringen.
Ein besonderer Moment des
Abends war der Abschied von
Marco Nussbaum, der nicht er-
neut zur Wahl als stellvertre-
tender Vorsitzender antrat. „Wir
danken dir, lieber Marco, für dei-
nen Einsatz und dein Engage-
ment in den vergangenen Jah-
ren“, betonte der Vorstand un-
ter großem Applaus der Mitglie-
der.
Zum neuen stellvertretenden
Vorsitzenden wurde Frank Un-
terbusch gewählt, der zuvor als
Beisitzer im Vorstand aktiv war.
„Ich freue mich sehr auf die neue
Aufgabe und darauf, die erfolg-
reiche Arbeit gemeinsam mit
dem gesamten Vorstandsteam
fortzuführen“, erklärte Unter-
busch nach seiner Wahl.
Ebenfalls im Amt bestätigt wur-
den:
• Patrick Wilden als Vorsitzen-

der der Gesellschaft. „Es ist
ein starkes Signal, dass unser
Vorstandsteam weiterhin so
viel Vertrauen und Rückhalt
aus der Mitgliedschaft er-
fährt“, so Wilden.

• Stefan Ossege als Geschäfts-
führer

• Juliane Nussbaum als Schatz-
meisterin

• Sandra Wilden als Schriftfüh-
rerin

• Carsten Runkel als Beisitzer
• Birgit Schwarz als Beisitzerin
• Frank Kuratel als Beisitzer und

Geschäftsführer des Senats
• Oliver Groen als Beisitzer

Frische Impulse bringen zudem
neue Vorstandsmitglieder:
• Paula Unterbusch übernimmt

das Amt der stellvertretenden
Schatzmeisterin

• Stefan Bosbach wird neuer
Pressesprecher

• Sylvia Unterbusch unterstützt
fortan als Mitgliederbetreuerin

„Wir bedanken uns bei allen Mit-
gliedern für das Vertrauen und

starten voller Motivation in das
neue Vereinsjahr“, erklärt das
Vorstandsteam geschlossen.
Die Große Rösrather Karnevals-
gesellschaft blickt optimistisch
in die Zukunft und freut sich
schon jetzt auf die kommende
Session 2025/26, bei der Brauch-
tum, Freude und Gemeinschaft
erneut im Mittelpunkt stehen
werden.

Die Evangelische Gemeinde Vol-
berg-Forsbach-Rösrath lädt am
Freitag, 3. Oktober, von 19 bis 22
Uhr, zur Rösrather Chornacht in
die Evangelische Versöhnungs-
kirche, Hauptstraße 16, Rösrath,
ein.
Zwölf Chöre aus Rösrath gestal-
ten das abwechslungsreiche Pro-

gramm, das ganz im Zeichen des
bundesweiten Aktionstages
„Deutschland singt und klingt“
steht. Mitsingen ist ausdrücklich
erwünscht bei diesem musikali-
schen Fest der Einheit. Der Ein-
tritt ist frei, Getränke werden ge-
gen Spende angeboten.
www.evkirche-roesrath.de

Sie wollten immer schon mal
wissen, was regional gerade
Saison hat und haben Lust, ge-
meinsam eine leckeres Menü
zu zaubern, das danach in net-
ter Runde verspeist wird?
Das Netzwerk Blühendes Rös-
rath und der Ernährungsrat
Bergisches Land laden am Frei-
tag, 10. Oktober, von 17:30 bis
20:30 Uhr, zu einem Schnippel -
und Kochabend ins Augustinus-
haus ein.

Sie erfahren, was Biodiversität
mit Essen zu tun hat und wie
wir unsere 200 Ess-Entschei-
dungen pro Tag mit Genuss und
Freude regionaler gestalten
können.
Freuen Sie sich auf einen krea-
tiven und leckeren Abend!

Anmeldung bis 6. Oktober bei Sil-
via Fröhning,
bildung@ernaehrungsrat-
bergisches-land.org.
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Original Glenn Miller Orchestra in Köln
The Best Of Glenn Miller

Anzeige

Montag, 15.03.2026 ***Montag, 15.03.2026 ***Montag, 15.03.2026 ***Montag, 15.03.2026 ***Montag, 15.03.2026 ***
20 Uhr *** Köln Gürzenich20 Uhr *** Köln Gürzenich20 Uhr *** Köln Gürzenich20 Uhr *** Köln Gürzenich20 Uhr *** Köln Gürzenich
Fast 90 Jahre Jahre nach der
Gründung sind Glenn Miller und
sein Orchester bis heute die un-
bestrittenen „Kings of Swing“
und bereichern die Musikwelt
mit unzähligen unvergesslichen
Songs und Arrangements. Mit
seinem Best Of-Programm prä-
sentiert das Original Glenn Mil-
ler Orchester Highlights wie „In

the Mood“; „Moonlight Serena-
de“, „Chattanooga Choo Choo“,
„Pennsylvania 6-5000“, „Tuxedo
Junction“ oder „American Patrol“
und bringt damit bis heute jeden
Konzertsaal zum Toben.
Die Mischung von „knallenden“
Trompeten und den berühmten
vier Saxophonen und einer Klari-
nette geht vom Gehörgang
geradewegs in die Beine. So wird
auch das Kölner Gürzenich zum
„Swing Tempel“ der 40er Jahre.
Glenn Miller erhielt die erste gol-
dene Schallplatte der Musikge-
schichte und war schon zu Lebzei-
ten ein Idol, dem Musikfans in
aller Welt begeistert lauschten,
daher erschütterte die Nachricht
von seinem Tod Millionen von Lieb-
habern seiner Musik. Nach sei-
nem tragischen Tod wuchs die
Glenn Miller-Legende - die Faszi-
nation seiner Musik blieb und be-
geisterte weiter Menschen rund
um den Globus und in allen Al-
tersstufen. Immer wieder muss-

ten seine Platten neu aufgelegt
werden und seine Filme wurden
von den TV-Stationen ausge-
strahlt - die Legende wurde zum
Mythos.
Das „Original Glenn Miller Or-
chestra“ ist das einzige Orches-
ter europaweit, welches die Ori-
ginal-Arrangements besitzt und
spielen darf.

Dieses Best Of Swing-Programm
sollte man nicht verpassen!

Nur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt einNur bis zum 1. Oktober gilt ein
Frühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser von
15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise
Tickets erhalten Sie unterTickets erhalten Sie unterTickets erhalten Sie unterTickets erhalten Sie unterTickets erhalten Sie unter
0221-28 01, an allen bekann-0221-28 01, an allen bekann-0221-28 01, an allen bekann-0221-28 01, an allen bekann-0221-28 01, an allen bekann-
ten ten ten ten ten VVK-Stellen und online un-VVK-Stellen und online un-VVK-Stellen und online un-VVK-Stellen und online un-VVK-Stellen und online un-
ter wwwter wwwter wwwter wwwter www.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Spende dein Kostüm für einen guten Zweck
LC Bergische Löwinnen sammelt für den nächsten Wohltätigkeitsbasar

Foto: LC Bergische LöwinnenFoto: LC Bergische LöwinnenFoto: LC Bergische LöwinnenFoto: LC Bergische LöwinnenFoto: LC Bergische Löwinnen

Die Bergische Löwinnen sind
wieder auf der Suche nach gut
erhaltenen Kostümen für den
kommenden Kostümbasar am 11.
Januar. Gerne nehmen wir Kos-
tümspenden für Groß und Klein
entgegen. Melden Sie sich ein-
fach unter: karneval@bergische-

loewinnen.de. Nach Absprache
könne die Spenden abgegeben
oder auch abgeholt werden.
Im vergangenen Jahr konnten mit
dieser Aktion über 400 Kostüme
neue, glückliche Jecken finden.
Mit dem Erlös unterstützen wir in
Not geratene Frauen und Kinder

in der Region. So konnten
beispielsweise der Verein Frau-
en-stärken-Frauen e.V. eine Rei-
se für schutzbedürftige Mütter
und ihre Kinder ermöglichen, die
FiB in Bensberg konnte einen wei-
teren Schwimmkurs für Menschen
mit Fluchterfahrung anbieten, ein
Kletterturm für die Schüler:innen

der Friedrich-Fröbel-Schule in
Moitzfeld wurde modernisiert und
die Lebenshilfe Werkstätten
Rhein-Berg konnten einen neuen
Aufenthaltsraum für ihre Mitar-
beiterinnen gestalten.
Weiter Infos zu den Bergischen
Löwinnen gibt es unter bergische-
loewinnen.de.
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Erfolgreiches Konzert des Frauenchors Forsbach

Frauenchor ForsbachFrauenchor ForsbachFrauenchor ForsbachFrauenchor ForsbachFrauenchor Forsbach

Wir säen Hoffnung
StadtWerke Rösrath, Stadt Rösrath und
Ökumenischer Hospizdienst laden zur
Krokuspflanzaktion

Rösrather Chornacht in der
Versöhnungskirche
„Deutschland singt und klingt“ - Zwölf
Chöre laden zum Mitsingen ein

Am Sonntag, 20. Juli, um 15:30
Uhr, lud der Frauenchor Forsbach
1988 e.V. zu einem Konzert mit
Liedern zum Zuhören und Mitsin-
gen im Wöllner-Stift in Rösrath-
Hoffnungsthal ein.
Trotz der hochsommerlichen Tem-
peraturen war der Saal vollbe-
setzt. Viele Bewohner des Wöll-
ner-Stifts nahmen die Gelegen-
heit war, das Konzert zu besu-

chen.
Unter dem Motto „Sommer, Son-
ne und me(e)hr“ hatte Chorleite-
rin Elvira Goebel ein buntes Pro-
gramm mit Schlagern, Klassik und
Volksliedern zusammengestellt.
Mit dem Lied „Rote Rosen, rote
Lippen, roter Wein“ eröffneten die
Sängerinnen das Konzert. Es folg-
ten die italienischen Volkslieder
„Santa Lucia“ und „Tiritomba“.

Danach sang der Chor einige Tier-
lieder wie „Schwalbenlied“, „Bie-
ne Maja“ und „Butterfly“, die ja
auch zum Sommer gehören.
Den Abschluss bildeten die
„Meer“-Lieder „Das Schifferlied“,
„Itsy-bitsy-teenie-weenie“ und
„Seemann“.
Bei den Liedern „Geh aus mein
Herz“, „Jetzt kommen die lusti-
gen Tage“, „Wenn ich ein Vöglein

wär“ und „Wenn die bunten Fah-
nen wehen“ waren die Gäste zum
Mitsingen eingeladen.
Die Rufe nach einer Zugabe am
Ende des Konzerts zeigten den
Sängerinnen, dass die Liedaus-
wahl den Geschmack des Publi-
kums getroffen hat.
Neue Sängerinnen sind herzlich
willkommen. Weitere Infos unter
www.frauenchor-forsbach.de.

Krokusse gehören mit zu den ers-
ten Pflanzen, die im zeitigen Früh-
jahr ihre Köpfe aus dem Boden
strecken und mit ihren bunten
Blüten erfreuen. Die Frühblüher
stehen daher in vielen Kulturen
zurecht für Hoffnung, Wiederge-
burt und einen Neuanfang nach
dunkler Zeit. Ein solches Zeichen
für Hoffnung und Licht wollen die
StadtWerke Rösrath, die Stadt
Rösrath und der Ökumenische
Hospizdienst Rösrath jetzt mit ei-
ner Krokuspflanzaktion auf dem
Friedhof Sommerberg setzen. Ge-
meinsam mit Freiwilligen sollen
am 11. Oktober, ab 15 Uhr, auf
einer Wiese unterhalb der Trauer-
halle Krokuszwiebeln in die Erde
gebracht werden. Im kommenden
Frühjahr wird die Blütenpracht
dann alle Friedhofsbesucher er-
freuen.

Mit der Pflanzaktion wollen die
Akteure einerseits Trauerenden
die Möglichkeit geben, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen
und gemeinsam etwas zu gestal-
ten. Andererseits soll der Bereich
rund um die Trauerhalle auf dem
Friedhof Sommerberg neben den
bereits dort bestehenden Ange-
boten wie dem Trauercafé weiter
zu einem Ort der Begegnung aus-
gebaut werden.
Wer mitpflanzen möchte, wird
gebeten, Gartenhandschuhe und,
falls vorhanden, Zwiebelpflanzste-
cher mitzubringen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Nach der Pflanzaktion sind alle
Mitwirkenden zu einem gemein-
samen Ausklang bei Kaffee und
Gebäck in der Trauerhalle einge-
laden.

Die Evangelische Gemeinde Vol-
berg-Forsbach-Rösrath lädt am
Freitag, 3. Oktober, 19 bis 22 Uhr,
zur Rösrather Chornacht in die
Evangelische Versöhnungskirche,
Hauptstraße 16, Rösrath, ein.
Zwölf Chöre aus Rösrath gestal-
ten das abwechslungsreiche Pro-
gramm, das ganz im Zeichen des

bundesweiten Aktionstages
„Deutschland singt und klingt“
steht.
Mitsingen ist ausdrücklich er-
wünscht bei diesem musikalischen
Fest der Einheit. Der Eintritt ist
frei, Getränke werden gegen
Spende angeboten.
www.evkirche-roesrath.de
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Wachsam sein und rechtzeitig handeln
Unerkannte Hörstörungen können bei Kindern Sprach- und Schulprobleme auslösen
Etwa zwei von 1.000 Kindern in
Deutschland werden mit einer
Hörstörung geboren. Das kann
weitreichende Folgen haben, denn
gutes Hören ist Voraussetzung für
den Spracherwerb. Medizinischen
Erkenntnissen zufolge werden die
Grundlagen dafür schon im Alter
von vier bis sechs Monaten ge-
legt. Je eher ein Hörschaden er-
kannt und behandelt wird, desto
besser ist dies für die Sprachent-
wicklung. Deshalb wird heute
schon bei Neugeborenen ein Hör-
screening durchgeführt und auch
bei den späteren Kinder-Vorsor-
geuntersuchungen werden die
Ohren regelmäßig getestet. Eltern
sollten diese Untersuchungen mit
ihren Kindern unbedingt wahr-
nehmen und darüber hinaus bei
Anzeichen von schlechtem Hören
immer wachsam sein und recht-
zeitig handeln.

Auch im Schulalter auf die OhrenAuch im Schulalter auf die OhrenAuch im Schulalter auf die OhrenAuch im Schulalter auf die OhrenAuch im Schulalter auf die Ohren
achtenachtenachtenachtenachten
Das gilt ganz besonders auch im
Schulalter. Denn dann fällt der
regelmäßige Check beim Kinder-
arzt meist weg und das Hörver-
mögen gerät leicht aus dem ge-
sundheitlichen Blickfeld. Dabei
sind Hörstörungen im Schulalter
etwa durch einen sogenannten
Paukenerguss ein häufiges Phä-
nomen. Schon geringe Hörminde-
rungen können sich dann negativ
auf die schulischen Leistungen
und das Verhalten auswirken.
Denn gerade vor der oft lauten
Geräuschkulisse des Klassen-
raums fällt es betroffenen Kindern
schwer, den Lehrer zu verstehen,
an Diskussionen oder Gruppenar-
beiten teilzunehmen und sich
selbst aktiv einzubringen. Dazu
leidet die Konzentration, wenn das
Kind dem Unterrichtsgeschehen

nicht richtig folgen kann. Die feh-
lende Beteiligung wird dann
schnell als Unaufmerksamkeit
oder schlechte Leistung gedeutet
und auch das soziale Miteinander
mit den Klassenkameraden kann
beeinträchtigt sein.
KKKKKostenlose ostenlose ostenlose ostenlose ostenlose TTTTTests beim Hörests beim Hörests beim Hörests beim Hörests beim Hörakusti-akusti-akusti-akusti-akusti-
kerkerkerkerker
Um solche Probleme zu vermei-
den, sollte ein regelmäßiger Hör-
test auch bei Schulkindern und
Jugendlichen zur Routine gehö-
ren. Solche Tests werden von Hör-
akustikern der Fördergemein-
schaft Gutes Hören (FGH) grund-
sätzlich kostenlos angeboten -
Adressen bundesweit finden sich
unter www.fgh-info.de. Die Fach-
leute wenden bei Kindern spezi-
elle Testverfahren an, da das kind-
liche Gehör noch nicht so ausge-
bildet ist wie bei Erwachsenen.
Werden Hörminderungen festge-

stellt, können sie durch die An-
passung kindgerechter Hörgerä-
te ausgeglichen werden. Diese
verbessern vor allem das Sprach-
verstehen, sodass das Kind wieder
„mitten im Geschehen“ ist. So
können Entwicklungs- und Lern-
probleme oft schon im Ansatz ver-
hindert werden. (djd)

Hörprobleme bei Kindern könnenHörprobleme bei Kindern könnenHörprobleme bei Kindern könnenHörprobleme bei Kindern könnenHörprobleme bei Kindern können
zu Rückzug und nachlassendenzu Rückzug und nachlassendenzu Rückzug und nachlassendenzu Rückzug und nachlassendenzu Rückzug und nachlassenden
Schulleistungen führen. Foto: djd/Schulleistungen führen. Foto: djd/Schulleistungen führen. Foto: djd/Schulleistungen führen. Foto: djd/Schulleistungen führen. Foto: djd/
Fördergemeinschaft Gutes Hören/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Fördergemeinschaft Gutes Hören/
Thomas BergThomas BergThomas BergThomas BergThomas Berg
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So füllen Sie Garten und
Balkone mit Leben

Infoveranstaltung zu Long
Covid und ME/CFS

Der Beirat für die Belange
von Menschen mit
Behinderung stellt Weichen
für neue Amtszeit
Abschied von der langjährigen Vorsitzenden
Claudia Schmidt-Herterich

Zu einer Informationsveranstal-
tung zu Long Covid und ME/CFS
laden die Stadt Rösrath und die
Engagierte Stadt am Dienstag, 7.
Oktober, um 17 Uhr, ins Bürgerfo-
rum in Hoffnungsthal ein.
Dr. Angela Pfeifer stellt in einem
Kurzvortrag die Krankheitsbilder
vor, Heike Schäfer, Pflegeberate-

rin beim Rheinisch-Bergischen
Kreis, informiert über mögliche
Anlaufstellen für Betroffene und
die Antragsstellung auf Pflegebe-
dürftigkeit. Betroffene und Ange-
hörige aus Rösrath geben einen
Einblick in ihren oft schwierigen
Alltag. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, der Eintritt ist frei.

Foto: Goran Horvat via PixabayFoto: Goran Horvat via PixabayFoto: Goran Horvat via PixabayFoto: Goran Horvat via PixabayFoto: Goran Horvat via Pixabay

Zu einem Vortrag über insekten-
freundliche Garten- und Balkon-
gestaltung lädt das Netzwerk Blü-
hendes Rösrath am Mittwoch, 8.
Oktober, um 19:30 Uhr, ins Augus-
tinushaus ein. Referentin ist Caro-
la Hoppen vom Naturgarten e. V..
Möchten Sie etwas für mehr Sum-
men, Krabbeln und Flattern in Ih-
rem Garten tun? Oft sind es ganz

kleine, einfache Dinge! Lernen Sie
hübsche und insektenfreundliche
Pflanzen für Ihren Garten oder Bal-
kon kennen.
Sie erfahren in diesem Vortrag,
wie Sie ganz praktisch mit der
Gartenpflege die Vielfalt fördern
können, wo beherztes Eingreifen
nötig ist und wann etwas weniger
Aufräumen sinnvoll ist.
Seien Sie dabei und lassen Sie
sich inspirieren, mit welchen klei-
nen Bauwerken wir bestimmte
Tiergruppen fördern können.
Der Eintritt ist frei. Das Projekt
„Artenvielfalt fördern - Schöpfung
bewahren“ freut sich über Spen-
den.
w w w . k a t h o l i s c h e - k i r c h e -
roesrath.de/gemeindeleben/ge-
meindeaktivitaeten/projekt-ar-
tenvielfalt

Der Beirat für die Belange von
Menschen mit Behinderung hat
bei seiner letzten Sitzung die lang-
jährige Vorsitzende Claudia
Schmidt-Herterich verabschiedet,
die in der kommenden Wahlperi-
ode nicht mehr antreten wird.
Seit 2008 hat sie mit Sachver-
stand und Empathie maßgeblich
die Arbeit des Beirats geprägt. Es
ging ihr bei ihrem Einsatz für In-
klusion und Barrierefreiheit nicht
nur um den Abbau von baulichen
Barrieren, sondern auch um die
Barrieren in den Köpfen der Men-
schen. Bürgermeisterin Bondina
Schulze und die städtische Inklu-
sionsbeauftragte Elke Günzel
dankten ihr für ihr Engagement
und die stets konstruktive Beglei-
tung. Gemeinsam mit dem gesam-
ten Beirat haben sie Claudia
Schmidt-Herterich unter großem
Applaus verabschiedet.
In der letzten Sitzung der ablau-
fenden Amtszeit hat der Beirat
aber auch Weichen für die zukünf-
tige Arbeit gestellt. Es wurden
Schwerpunktthemen für die kom-
menden Jahre kommuniziert und
erste Ideen zur künftigen Ge-
schäftsordnung des Rates gesam-
melt. Auch der Entwurf zur Wei-
terentwicklung des Inklusions-
plans wurde diskutiert. Für Okto-
ber ist außerdem eine weitere
Veranstaltung in Planung: In Zu-
sammenarbeit mit einer örtlichen
Kindertagesstätte ist ein Later-
nenbasteln für das Martinsfest
geplant.

Parallel läuft der Bewerbungsauf-
ruf für die Mitarbeit im neuen Bei-
rat. Der Beirat setzt sich aus Ver-
tretern der Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe, der Sozialverbän-
de, der inklusiven Kindergärten,
der Alten- und Pflegeheime sowie
insbesondere aus Menschen zu-
sammen, die selbst von einer Be-
hinderung betroffen sind. Der Bei-
rat lebt von der Expertise, die
Menschen mit Behinderung ein-
bringen können. Sie sind
sozusagen Experten in eigener
Sache und können gemeinsam mit
den vertretenden Einrichtungen
und Verbänden aktiv dazu beitra-
gen, die Stadt noch lebenswerter
und inklusiver zu gestalten.
Wer mitmachen und sich im Bei-
rat aktiv für die Belange von Men-
schen mit Behinderung einsetzen
möchte, kann sich bis zum 20.
September bei der Stadtverwal-
tung melden.
Ansprechpartnerinnen sind:
Elke Günzel, Tel.: 02205 802 123,
E-Mail:
elke.guenzel@roesrath.de
Janina Friedrich,
Tel.: 02205 802 226,
E-Mail:
janina.friedrich@roesrath.de
Der Beirat berät den Rat, seine
Ausschüsse und die Stadtverwal-
tung zu allen Fragen, die Men-
schen mit Behinderung betreffen.
Er ist Ansprechpartner für Betrof-
fene und informiert die Verant-
wortlichen über spezifische Pro-
bleme in Rösrath.
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100-jähriges Jubiläum des
Landgasthofes Heideblick in Rösrath-Kleineichen
Rösrath-Kleineichen, 18.02.2025
- In der malerischen Umgebung
des Königsforstes, unweit von
Köln, feiert der traditionsreiche
Landgasthof Heideblick in Rös-
rath-Kleineichen sein 100-jähri-
ges Jubiläum. Das Restaurant, das
1925 gegründet wurde, hat im
Laufe der Jahre einige Verände-
rungen erlebt und sich von einer
reinen Gartenwirtschaft zu einem
wahren gastronomischen Juwel
entwickelt.
Zuerst einmal - wo kommt der
Name Heideblick eigentlich her?
Das ursprüngliche Gebäude, wel-
ches heute noch existent ist, wur-
de 1925 von Dr. Carl Füngling er-
baut und bekam den Namen Hei-
dehof. Das lag nahe, da früher hier
noch weitläufige Heideflächen vor-
handen waren. Erst im Laufe der
Jahrzehnte ist der heutige Baum-
bestand immer näher an das Re-
staurant herangewachsen. Wie es
dann zum Heideblick wurde, ist
dem Ehepaar Rudolf und Adelheid
Kekert im wahrsten Sinne des
Wortes geschuldet. Sie waren die
ersten Pächter und betrieben das
Restaurant als reines Ausflugslo-
kal und lediglich als Gartenwirt-
schaft. Sie erwarben dann aber
1935 in der Nähe eine Parzelle
und errichteten ihr eigenes Re-
staurant. Zudem nahmen sie
kurzerhand einfach den Namen
Heidehof dorthin mit.
Nun stand das Restaurant ohne
Namen und ohne Pächter da. Das
änderte sich allerdings ziemlich
rasch. Noch im selben Jahr über-

nahm Eugen Wolter. Und auch der
Name Heideblick entstand. Eugen
Wolter war ein Mann vom Fach.
Er war Schiffskoch und arbeitete
für Industrieunternehmen. Unter
Wolters Leitung wurden auch die
Innenräume mit einbezogen und
das Haus wurde zu einem belieb-
ten Garten- und Speiserestaurant.
Er führte das Lokal bis in die
Kriegsjahre hinein.
In den letzten Kriegsjahren und
der Nachkriegszeit war das Haus
kein öffentliches Lokal mehr. Erst
1950 öffnete der Heideblick
wieder seine Türen, diesmal un-
ter der Führung von Carlo und Frie-
del Kretzer. Die beiden Brüder
waren Pferdeliebhaber und erwei-
terten das Angebot des Lokals um
Pferdeställe, eine Koppel und ei-
nen kleinen Turnierplatz. Durch
den zunehmenden Betrieb von
Gästen mit Pferden wurde sogar
eine separate Reiterbar errichtet.
Die Bar war eine etwas größere
Bretterbude mit eigener Theke.
Auch die Innenräume wurden um
einen beträchtlichen Anbau erwei-
tert, das heutige Hauptrestaurant.
Doch der frühe Tod von Carlo Kret-
zer unterbrach den Aufschwung
des Lokals. Dennoch führten Frie-
del Kretzer und seine Tochter Inge
das Haus noch bis 1976 weiter.
Mitte der Fünfziger Jahre ent-
stand auch in direkter Nachbar-
schaft der Tennisplatz, der bis heu-
te mit dem Heideblick oft in enger
Verbundenheit agiert.
Im Jahr 1976 übernahmen Georg
und Monika Wille den Heideblick

und behielten ihn für ein Jahr.
1977 wurden dann die Eheleute
Eberhard und Annette Demuth
Pächter des Heideblicks und setz-
ten die Tradition des Hauses als
gemütliche Garten- und Speise-
gaststätte fort. Leider hielt die
Ehe nur bis 1985. Allerdings war
Annette Demuth so verliebt in den
Heideblick, dass sie ihn nicht nur
weiterbetrieb, sondern 1988 auch
ohne Zögern die Möglichkeit er-
griff, den Heideblick zu kaufen.
Ende der 80er wurde die marode
Reiterbar wieder abgerissen, die
in den letzten Jahren sowieso
nicht mehr genutzt wurde. Erneu-
ten Aufschwung erhielt das Haus
dann im Jahre 2001 durch den
Anbau von einem Kaminzimmer
und einem kleinen Gesellschafts-
raum. Auch die Küche sowie die
Toilettenanlagen sind neu ent-
standen. Der Altbestand wurde
gründlich saniert.
Seit 2002 ist der Maik Demuth,
Sohn der Eheleute Demuth mit im
Geschäft und betreibt das Restau-
rant seit dem Tod von Annette

Demuth im Jahre 2022 mit seinen
Angestellten alleine.
So hat der Heideblick in 100 Jah-
ren mit insgesamt fünf Betreiber-
familien und nur einem einzigen
Eigentümerwechsel eine doch sehr
konstante und solide Geschichte
hinter sich. Das Jubiläum des Re-
staurants ist nicht nur ein Mei-
lenstein in der Geschichte des
Lokals, sondern auch ein Zeugnis
für die Beständigkeit und den Er-
folg, den das Haus im Laufe der
Jahrzehnte erreicht hat. Es ver-
deutlicht das Engagement der
Betreiber und der treuen Ange-
stellten, stets sehr gute Qualität
und Gastfreundschaft zu bieten,
und steht für viele schöne Erinne-
rungen und Freundschaften, die
hier entstanden sind. Das Heide-
blick-Team freut sich darauf, sei-
ne Gäste auch in den kommen-
den Jahren mit unvergesslichen
Momenten und traditioneller Gas-
tronomie zu begeistern und
weiterhin als ein Ort des Zusam-
menkommens und des Genusses
zu dienen.
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Zentraler Mirjamgottesdienst in Rösrath
„Und hätte ich die Liebe nicht...“

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Kaufkraft binden, Wachstum fördern
Lokale Wirtschaft stärken - mit eigener Wirtschaftsförderung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Rösrath ist attraktiv gelegen -
Nähe zu Köln bringt Chancen, aber
auch Konkurrenz. Die FDP Rös-
rath fordert daher eine eigenstän-
dige städtische Wirtschaftsförde-
rung, die eng mit der Rheinisch-
Bergischen Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft (RBW) zusam-
menarbeitet. „Die Stadt würde

dreifach gewinnen“, so Bürger-
meisterkandidat Tom Höhne: Kauf-
kraft bleibt vor Ort, neue Unter-
nehmen werden angesiedelt, und
die Verwaltung wird zum aktiven
Partner für Wirtschaftsentwick-
lung.
Gezielte Aktionen wie Stadtfes-
te, digitale Angebote oder

Standortmarketing sollen die
Bindung an lokale Betriebe stär-
ken. Die neue Förderstelle soll
Rösrath zudem besser mit Köln,
dem Rheinisch-Bergischen Kreis
und regionalen Netzwerken ver-
knüpfen. Auch Ausbildungsmes-
sen wie das „BerufsLab“ am
26.09.2025 im Freiherr-vom-

Stein Schulzentrum sollen ge-
fördert und ausgebaut werden.
Ziel: nachhaltige, digitale und
bildungsnahe Unternehmen für
Rösrath gewinnen. Höhne: „Jetzt
braucht es konkrete Initiativen
aus dem Rathaus - digital,
schnell, vernetzt.“

Tom Höhne

Der Evangelische Kirchenkreis
Köln-Rechtsrheinisch lädt am
Sonntag, 12. Oktober, um 10:30
Uhr, zum zentralen Mirjamgottes-
dienst in die Evangelische Versöh-

nungskirche Rösrath, Hauptstra-
ße 16, ein. Das Motto „Und hätte
ich die Liebe nicht...“ stellt die
Frage nach der Kraft der Liebe im
Leben und im Glauben ins Zen-

trum des Gottesdienstes. Im An-
schluss gibt es Gelegenheit, bei
einem Kirchenkaffee miteinander
ins Gespräch zu kommen.
www.evkirche-roesrath.de
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„Markt der schönen Dinge“ auf Gut Haarbecke
Anzeige

Vom 03.-05. Oktober wird wieder
ein Buntes Markttreiben beim
„Markt der schönen Dinge“ auf

Gut Haarbecke herrschen! Präsen-
tiert wird nicht nur eine farbenfrohe
Palette an schönen und nützlichen
Dingen, sondern auch ein breit gefä-
chertes und immer wieder neues
Sortiment:  feine Objekt- und Ge-
brauchskeramik, Accessoires aus
edlen Hölzern, Aquarell- und Ölma-
lerei, Schmuck, Woll- und Webear-
beiten, Schmiedekunst sowie Leder-
nes werden offeriert sowie ausgefal-
lene Bekleidung aus Naturfasern,
handgefertigte Taschen, Pantoffeln
und Hüte werden dem interessier-
ten Publikum feilgeboten sowie Bon-

sais und vieles mehr.
Für den Gaumen wird wie gewohntFür den Gaumen wird wie gewohntFür den Gaumen wird wie gewohntFür den Gaumen wird wie gewohntFür den Gaumen wird wie gewohnt
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Essige
und Öle, Käse, Dips, Senf, Brote,
Konfitüren, Liköre, Weine, Honig,
Mandelgebäck, Backwaren…alles,
was das Herz begehrt!
IIIIIn der gemütlichen Cafeterian der gemütlichen Cafeterian der gemütlichen Cafeterian der gemütlichen Cafeterian der gemütlichen Cafeteria kön-
nen Besucher bei Kaffee und Ku-
chen pausieren und unter dem Fall-
schirm im Innenhof internationale
Spezialitäten, wie z. B. Elsässer
Flammkuchen, Deftiges vom Grill,
Kartoffelspirälchen und auch gebra-

tene Champions genießen.
Romantische Life-Musik von Ste-Romantische Life-Musik von Ste-Romantische Life-Musik von Ste-Romantische Life-Musik von Ste-Romantische Life-Musik von Ste-
fan Bartsch unterstreicht das ma-fan Bartsch unterstreicht das ma-fan Bartsch unterstreicht das ma-fan Bartsch unterstreicht das ma-fan Bartsch unterstreicht das ma-
lerische lerische lerische lerische lerische Ambiente an allen dreiAmbiente an allen dreiAmbiente an allen dreiAmbiente an allen dreiAmbiente an allen drei
TTTTTagen!!!agen!!!agen!!!agen!!!agen!!! Interessierte kleine undInteressierte kleine undInteressierte kleine undInteressierte kleine undInteressierte kleine und
große Besucher können sich große Besucher können sich große Besucher können sich große Besucher können sich große Besucher können sich Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
lichter aus Strohhalmen bastelnlichter aus Strohhalmen bastelnlichter aus Strohhalmen bastelnlichter aus Strohhalmen bastelnlichter aus Strohhalmen basteln
und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!und Buttons bemalen!
Das urige Das urige Das urige Das urige Das urige Ambiente verspricht ei-Ambiente verspricht ei-Ambiente verspricht ei-Ambiente verspricht ei-Ambiente verspricht ei-
nen gelungenen nen gelungenen nen gelungenen nen gelungenen nen gelungenen Ausflugstag aufAusflugstag aufAusflugstag aufAusflugstag aufAusflugstag auf
Gut Haarbecke!Gut Haarbecke!Gut Haarbecke!Gut Haarbecke!Gut Haarbecke!
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Fr. - So. 11 - 18 Uhr
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 6 € incl. Parken, Kinder
frei, Hunde sind gern gesehen.
EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist wegen der
abgelegenen Lage bedingt mög-
lich! Zufahrt in Rönsahl: BitteBitteBitteBitteBitte
den Schildern folgen und amden Schildern folgen und amden Schildern folgen und amden Schildern folgen und amden Schildern folgen und am
Friedhof geradeaus!!Friedhof geradeaus!!Friedhof geradeaus!!Friedhof geradeaus!!Friedhof geradeaus!!

NRW fördert Naturschutz und junges Engagement
Finanzielle Unterstützung durch Förderprogramme
Für Naturschutz, für junges Enga-
gement und fürs Ehrenamt: Das
Land Nordrhein-Westfalen unter-
stützt bürgerschaftliches Engage-
ment mit verschiedenen Förder-
programmen.
Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-
chen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutz
Jeden Tag setzen sich zahlreiche
Freiwillige für Naturschutz ein.
Egal ob Vereine, private Initiati-
ven oder Einzelpersonen - Men-
schen, die aktiv praktische Natur-
schutzarbeit leisten und sich für
die Stärkung von Natur und Land-
schaft engagieren, haben noch bis
zum 30. September die Möglich-
keit, für ihr Projekt eine Förde-
rung zu erhalten.
Die sogenannten Umweltschecks
„Naturschutz Nordrhein-Westfa-
len“ werden vom Umweltministe-
rium Nordrhein-Westfalen verge-
ben, um eine neue unbürokrati-
sche Unterstützung für Projekte
im Natur- und Artenschutz zu bie-
ten. Insgesamt können
Antragsteller*innen eine Förde-

rung in Höhe von bis zu 2.000€
erhalten, sofern die Vorhaben bis
Jahresende abgeschlossen wer-
den.
Voraussetzung für die Förderung
ist, dass die Maßnahmen zum
Schutz der Natur beitragen oder
Menschen für lokalen und regio-
nalen Natur- und Artenschutz be-
geistern.
Anträge können sowohl von Pri-
vatpersonen als auch von zum
Beispiel Vereinen und Stiftungen
eingereicht werden. Wichtig ist,
dass die Umsetzung erst nach An-
tragstellung und Bewilligung er-
folgt.
Mehr Informationen zu Förder-
möglichkeiten und Antragsstel-
lung können unter www.umwelt.
nrw.de abgerufen werden.
Junges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördern
Ein weiteres Förderprogramm der
Landesregierung unter dem Titel
„2.000 x 1.000 Euro“ möchte
insbesondere (junge) Menschen
ansprechen, die sich ehrenamt-
lich engagieren oder ehrenamtli-

ches Engagement junger Men-
schen fördern. Unter dem dies-
jährigen Förderthema „Engagiert
in die Zukunft - junges Engage-
ment fördern und neue Projekte
gestalten“ werden Projekte mit
bis zu 1.000 Euro finanziell unter-
stützt, die von jungen Engagier-
ten bis 27 Jahre selbst durchge-
führt werden oder eben dieses jun-
ge Engagement stärken, bei-
spielsweise die Einrichtung eines
neuen Angebots im Sportverein

oder Maßnahmen, um junge Men-
schen für das Ehrenamt zu gewin-
nen.
Die Antragsfrist für dieses Förder-
programm endet am 1. Novem-
ber. Auch hier gilt: Das Projekt
darf erst nach der Bewilligung
begonnen und muss dann bis Jah-
resende abgeschlossen werden.
Alle Details zu Voraussetzungen
und Fördermöglichkeiten finden
sich unter
www.engagiert-in-nrw.de.
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Ausbildung in der Pflege

(v.l.) Maria Cinthia Belahy, Natalia Bergmann(v.l.) Maria Cinthia Belahy, Natalia Bergmann(v.l.) Maria Cinthia Belahy, Natalia Bergmann(v.l.) Maria Cinthia Belahy, Natalia Bergmann(v.l.) Maria Cinthia Belahy, Natalia Bergmann(v.l.) Danile Schmalz, Pascal Pauli(v.l.) Danile Schmalz, Pascal Pauli(v.l.) Danile Schmalz, Pascal Pauli(v.l.) Danile Schmalz, Pascal Pauli(v.l.) Danile Schmalz, Pascal Pauli

Es ist soweit: Wir gratulieren
unserem Mitarbeiter des GFO
Zentrums Engelskirchen, Woh-
nen & Pflege St. Josef, Daniel
Schmalz, zum Erhalt seiner Be-
rufsurkunde als Pflegefach-
mann.
Am 31. August hat er seine Aus-
bildung erfolgreich beendet.
Wir freuen uns, dass wir ihn
seit dem 1. September in unse-
rem Team als Pflegefachmann
begrüßen durften.
Außerdem freuen wir uns, dass
unsere neue Auszubildende,
Marie Cinthia Belahy, ihre Aus-
bildung zur Pflegefachfrau
ebenfalls zum 1. September an
der GFO Pflegeschule in Bens-
berg/ Bergisch Gladbach begon-
nen hat.

In unserer Einrichtung bilden
wir folgende Berufe aus: Pfle-
gefachfrauen/-männer, Pflege-
fachassistenten.
Es ist nicht einfach, sich heute
beruflich zu orientieren. In den
letzten Jahren haben sich viele
neue Berufszweige entwickelt.
Vor lauter Möglichkeiten fällt
die Entscheidung oft schwer.
Die Vielfalt ist grundsätzlich
positiv, doch sie kann überwäl-
tigend wirken. Ohne direkten
Kontakt oder praktische Erfah-
rungen mit Berufen in der Pfle-
ge hören wir oft, dass jungen
Menschen davon abgeraten
wird. Dabei ist der Pflegeberuf
schön und erfüllend - für dieje-
nigen, die berufen sind und den
Kontakt zu Menschen lieben.

Strahlende Augen, ein Danke-
schön von Menschen, die auf
Hilfe angewiesen sind - das
kann sehr erfüllend sein.
Natürlich ist nicht immer alles
leicht: der Umgang mit Men-
schen mit Demenz, Menschen
mit eingeschränkter Mobilität
oder kranken Personen. Den
Umgang lernt man jedoch in der
Ausbildung. In vielen Lebens-
bereichen begegnen uns ähnli-
che Herausforderungen; oft
nehmen wir nur den Moment
nicht bewusst war, weil wir die
Situation als vorübergehend
einschätzen. Spätestens dann,
wenn es uns selbst betrifft,
schätzen wir professionelle Hil-
fe, Beistand oder einfach ein
gutes Wort - jemanden an un-

serer Seite zu haben, damit man
sich in schwierigen Momenten
nicht allein fühlt. All dies ge-
hört zu unseren Aufgaben - mit
dem feinen Unterschied, dass
wir unseren Beruf daraus ge-
macht haben. Und genau das
macht unseren Beruf aus.
In diesem Zusammenhang fal-
len mir viele Begriffe ein:
Menschlichkeit, Fürsorge,
Nächstenliebe, Hilfsbereit-
schaft, Empathie, Zuverlässig-
keit, Zuversicht, Freundlichkeit,
Mut, Kraft, Trost, Freude - und
vieles mehr. Es ist besonders,
wenn man seine Leidenschaft
und Bestimmung zum Beruf ma-
chen kann.
Natalia Bergmann
Einrichtungsleitung
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Artenschutz im Fokus -
Ein Abend mit Prof. Pagel
Der Kölner Zoodirektor zu Gast im
Kulturbahnhof Overath

Gemeinschaftsgottesdienst
mit Erntedankfest
Buntes Programm für Groß und Klein

Bensberger Gamesnight
im Gemeindezentrum
Zocken, mitsporteln und Miteinander erleben

Am Sonntag, 5. Oktober, beginnt
das Erntedankfest der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Delling
um 10 Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Evangelischen Kir-
che Delling, Delling 8. Daran
schließt sich ein fröhliches Ge-
meindefest rund um das Gemein-

dehaus an. Bis 16 Uhr gibt es ein
vielfältiges Programm mit Kinder-
mitmachaktionen, einem Platz-
konzert des Musikvereins Olpe,
Auftritten der „Jecken Kids“ und
vielem mehr. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
www.kirche-delling.de

Foto: Aga Marchewka, PixabayFoto: Aga Marchewka, PixabayFoto: Aga Marchewka, PixabayFoto: Aga Marchewka, PixabayFoto: Aga Marchewka, Pixabay

Am Donnerstag, 16. Oktober, um
19 Uhr, findet im Kulturbahnhof
Overath ein spannender Abend
statt, der ganz im Zeichen von
Artenschutz und modernen Zucht-
programmen steht. Gastredner ist
Prof. Theo Pagel, Direktor des Köl-
ner Zoos.
Unter der Moderation von Dirk
Sauer, verspricht das Thema des
Abends, „Mehr als Giraffen und
Gehege - Artenschutz und Zucht-
programme“, einen faszinieren-
den Einblick in die vielfältige Ar-
beit moderner Zoos, die weit über
die Pflege und Präsentation exo-
tischer Tiere hinausgeht. Gastred-
ner Prof. Pagel, Direktor des Köl-
ner Zoos, setzt sich seit Jahren,
auch international, mit Leiden-

schaft für den Erhalt bedrohter
Tierarten und die Weiterentwick-
lung nachhaltiger Zuchtkonzepte
ein. Die Veranstaltung, die vom
LC Bergische Löwinnen organi-
siert wird, richtet sich nicht nur
an Tierfreund*innen und Wissen-
schaftsbegeisterte, sondern an
alle Interessierten, die mehr über
die komplexen Aufgaben eines
modernen Zoos erfahren möch-
ten. Besonders Schüler*innen sind
herzlich eingeladen, sich von
den spannenden Geschichten und
Praxisbeispielen inspirieren zu
lassen. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene 15 Euro und für Schü-
ler*innen 7 Euro.
Kartenreservierung per E-Mail an
info@bergische-loewinnen.de.

Zu einem spaßigen Abend lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Bensberg am Samstag, 11. Okto-
ber, von 18 bis 22 Uhr ins Ge-
meindezentrum Bensberg, Im
Bungert 3, ein.
Dort bringt das Ensemble die Con-
troller zum Glühen - gemeinsam
oder im freundschaftlichen Wett-
kampf.
Geboten wird eine bunte Vielfalt
an Spielen wie „Mario Kart“,

„FIFA“ und „Save Jesus“, ins-
gesamt rund zwölf Titel, verteilt
an mehreren Konsolenstationen -
ideal für Einzelspielerinnen und
Turnierfans gleichermaßen. Es
geht aber nicht nur ums Zocken:
Wer den Turnieren beiwohnt, hat
die Chance auf kleine Preise. Für
Snacks, Getränke und gute Stim-
mung ist selbstverständlich ge-
sorgt.
www.kirche-bensberg.de
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Gewitter in NRW
Das rät der ADAC Autofahrern, Campern und Radfahrern
Wenn der Deutsche Wetterdienst
(DWD) starke Gewitter mit teils
heftigen Regenfällen und Sturm-
böen in Nordrhein-Westfalen an-
kündigt, rät der ADAC in NRW
Autofahrern zu besonderer Vor-
sicht und warnt vor schlechter
Sicht und Aquaplaning.
„Wer mit dem Auto unterwegs
sein muss, sollte defensiv fah-
ren, die Geschwindigkeit redu-
zieren, mehr Sicherheitsabstand
halten und sich voll auf die Stra-
ße konzentrieren“, sagt ADAC
Verkehrsexperte Prof. Dr. Roman
Suthold.
RegenRegenRegenRegenRegen
Sobald der Scheibenwischer auf
die höchste Stufe gestellt werden
muss, empfiehlt der ADAC, nur
noch maximal 80 km/h zu fahren.
Bei Sichtweiten von unter 50 Me-
tern müssen Autofahrer auch bei
Starkregen die Nebelschlussleuch-
te einschalten. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur
noch 50 km/h. „Wir raten dazu,
bei solch extremen Verhältnissen
nicht mehr den halben Tacho als
Anhaltspunkt für den Abstand zu
wählen. Geschwindigkeit gleich
Abstand, das ist wesentlich siche-
rer“, erklärt Suthold.
Bei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr für
Aquaplaning. Wasser sammelt
sich in Spurrillen und läuft nicht
mehr schnell genug ab. Die Rei-
fen können das Regenwasser bei
hohen Geschwindigkeiten dann
nicht mehr verdrängen, das Auto

verliert den Kontakt zur Straße
und beginnt zu schwimmen. Der
ADAC in NRW empfiehlt, in so
einer Situation den Fuß vom Gas
zu nehmen und keine abrupten
Brems- oder Lenkmanöver zu ma-
chen. Drohendes Aquaplaning er-
kennen Autofahrer an Wasserge-
räuschen, Veränderungen der
Motordrehzahl oder einer leicht-
gängigen Lenkung.
SturmböenSturmböenSturmböenSturmböenSturmböen
Wird das Fahrzeug von einer
Sturmböe erfasst, sollten Autofah-
rer laut ADAC kontrolliert gegen-
lenken. Das fällt bei niedrigen Ge-
schwindigkeiten erheblich leich-
ter. Außerdem wichtig: Baumrei-
che Strecken meiden und auf Brü-
cken und in Waldschneisen die
Hinweisschilder beachten. Hier ist
die Gefahr groß, von heftigen
Böen erfasst zu werden. Beson-
dere Vorsicht gilt auch beim Über-
holen von Lastwagen und Bussen.
„Schon beim Eintauchen in den
Windschatten des überholten
Fahrzeugs verändert das Auto sei-
ne Richtung. Nach dem Überhol-
vorgang wird es dann wieder voll
vom Seitenwind erfasst“, warnt
Suthold. Besonders anfällig für
Seitenwind sind Wohnmobile und
Wohnwagen-Gespanne sowie
Busse und Lkw. Diese Fahrzeuge
können im schlimmsten Fall sogar
umkippen.
Der ADAC in NRW rät, bei Gewit-
ter mögliche Ablenkungsquellen
wie laute Musik auszuschalten
und auch auf das Telefonieren mit
der Freisprecheinrichtung zu ver-
zichten. Jederzeit müsse mit um-

gestürzten Bäumen oder herab-
fallenden Ästen gerechnet wer-
den. Zudem könnten andere Ver-
kehrsteilnehmer bei Starkregen
oder Sturmböen plötzlich anders
reagieren als erwartet.
BlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlagBlitzeinschlag
Sollte der Blitz ins Auto einschla-
gen, was äußerst selten vor-
kommt, wirkt die Karosserie als
sogenannter Faradayscher Käfig.
Dieser leitet die elektrische Ent-
ladung um die Insassen herum.
Im Innenraum sollte man nach
dem Blitzeinschlag keine Metall-
teile berühren, die mit der Karos-
serie in Verbindung stehen. Bei
der heute üblichen Kunststoffaus-
kleidung ist das aber kein großes
Problem. Als Parkplatz sollte man
sich während eines Gewitters kei-
ne erhöhten Punkte aussuchen.
Fenster sowie Schiebedach schlie-
ßen und alle Antennen (soweit
möglich) einziehen.
Im CabrioIm CabrioIm CabrioIm CabrioIm Cabrio
Cabrio-Fahrer sollten bei Gewit-
ter das Verdeck vollständig schlie-
ßen. Dann funktioniert auch hier
das Prinzip des Faradayschen Kä-
figs. In nahezu jeder Verdeck-Kon-
struktion gibt es sogenannte Stan-
gen aus Metall, die einen Ein-
schlag zum Boden ableiten. Auch
Windschutzsche ibenrahmen,
Überrollbügel und Verdeck-Me-
chanik wirken mit.
CamperCamperCamperCamperCamper
Campern rät der ADAC in NRW,
offene Fenster, Türen und Klapp-
dächer zu schließen, auf Geschirr-
spülen oder Duschen zu verzich-
ten und das 230-Volt-Kabel außen

am Wagen abzuziehen (Gefahr der
Überspannung).
Außerdem sollte man keine me-
tallischen Teile der Einrichtung
anfassen und den Kopf aus dem
Dachbereich raushalten. Einen si-
cheren Aufenthalt bietet in jedem
Fall die Fahrerkabine. Ein Fahr-
zeug mit Kunststoffaufbau ohne
Metallgerippe oder Metallge-
flecht in den Außenwänden bildet
hingegen keinen Faradayschen
Käfig und daher auch keinen
Schutz gegen Blitzschlag.
Radfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und FußgängerRadfahrer und Fußgänger
Fahrradfahrer haben keinen schüt-
zenden Käfig um sich. Im Fall ei-
nes Gewitters mit Blitz und Don-
ner sollten Radfahrer wie auch
Fußgänger im Freien generell
hohe Standorte wie Berge und
Hügel, aber auch Bäume, Masten
sowie Metallkonstruktionen wie
Zäune oder Gitter meiden. Der
ADAC in NRW rät: Keinesfalls den
höchsten Punkt im Gelände bil-
den, absteigen und ausreichend
Abstand vom Fahrrad halten.
Wenn möglich sollte man sich un-
ter einer Brücke oder einem Vor-
dach unterstellen. Für Radfahrer
sind allerdings grundsätzlich eher
Gegenstände auf der Straße, Ha-
gel oder schlechte Sicht gefährli-
cher als der Blitz selbst. ADAC
Nordrhein e.V.
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Geistliche Musik im
Altenberger Dom
„Von Barock bis Neuzeit“ mit Guido Harzen
an der Orgel

Gemeinschaftsgottesdienst
und Herbstfest in Bechen
Kindergarten und Kirchengemeinde feiern
gemeinsam

Sternfahrt zum 44. Biker-
Gedenkgottesdienst
Motorradfahrerinnen und Motorradfahrer
erinnern ihrer Verunglückten
Die Aktion Blauer Punkt ruft in
diesem Jahr zur Sternfahrt nach
Wülfrath auf. In der Kirche der
Bergischen Diakonie, Otto-Ohl-
Weg 1, findet am Samstag, 4. Ok-
tober, um 12 Uhr, der 44. Biker-
Gedenkgottesdienst statt. Viele
Motorradfahrerinnen und Motor-
radfahrer machen sich dazu aus
unterschiedlichen Richtungen auf
den Weg, um gemeinsam der bei
Verkehrsunfällen Verstorbenen zu
gedenken. Im Anschluss an den
Gottesdienst sind alle zu einem

„Come together“ eingeladen. Die
Gedenkfahrt ging in den vergan-
genen Jahren in einem Korso von
Köln nach Altenberg. Doch da der
Parkplatz am Märchenwald nicht
mehr genutzt werden darf und die
Gemeinde Odenthal das Abstel-
len der Motorräder außerhalb un-
tersagt, war ein Wechsel unum-
gänglich. Mit dem neuen Stand-
ort beginnt daher ein kompletter
Neustart mit verändertem Kon-
zept.
www.aktion-blauer.de

Am Sonntag, 28. September, um
11 Uhr, beginnt das Herbstfest der
Evangelischen Kirchengemeinde
in der Versöhnungskirche Bechen,
St. Antoniusweg, mit einem Ge-

meinschaftsgottesdienst. Kinder-
garten und Gemeinde feiern an-
schließend gemeinsam weiter, das
Fest klingt gegen 17 Uhr aus.
www.kirche-delling.de

Eine klangliche Reise durch Jahr-
hunderte der Orgelmusik erwar-
tet die Besucherinnen und Besu-
cher am Sonntag, 12. Oktober,
14:30 Uhr, im Altenberger Dom,
Eugen-Heinen-Platz 2. Unter dem
Titel „Von Barock bis Neuzeit“
spielt Guido Harzen aus Düssel-

dorf Werke von Dieterich Buxte-
hude, Johann Sebastian Bach und
César Franck. An der Domorgel
erklingen zudem weitere Kompo-
sitionen, die den Bogen von baro-
cken Klangwelten bis in die Neu-
zeit spannen.
www.dommusik-aktuell.de
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Informationsveranstaltung
„Energetisch sanieren - clever investieren!“
Am 30. September in Overath
Rheinisch-Bergischer Kreis. Stei-
gende Energiepreise, neue ge-
setzliche Vorgaben und der
Wunsch nach Klimaschutz fordern
viele Hausbesitzerinnen und Haus-
besitzer heraus - bieten aber auch
Chancen. Eine energetische Sa-
nierung spart langfristig Kosten,
erhöht den Wohnkomfort und stei-
gert den Immobilienwert. Unter
dem Motto „Energetisch saniert -
clever investiert!“ laden deshalb
der Rheinisch-Bergische Kreis,
die Stadt Overath und die Ver-
braucherzentrale NRW gemein-
sam zu einer kostenlosen Infor-
mationsveranstaltung am Diens-
tag, 30 September, im Kulturbahn-
hof in Overath ein.
Ab 18:30 Uhr erklärt eine Exper-
tin der Verbraucherzentrale NRW

die energetische Sanierung vom
Keller bis zum Dach. Die Teilneh-
menden erfahren, welche Maß-
nahmen für die energetische Mo-
dernisierung der eigenen Immo-
bilie sinnvoll sind und erhalten
einen Überblick über Materialien,
Bauteile und Systeme. Anschlie-
ßend gibt das Team EKKO des
Rheinisch-Bergischen Kreises ei-
nen kurzen Überblick über regio-
nale Fördermöglichkeiten. Zum
Abschluss informiert die Stadt
Overath über ihren aktuellen
Stand zur kommunalen Wärme-
planung vor und zeigt die energe-
tische Gebäudesanierung als ei-
nen elementaren Baustein der
Wärmewende auf. Nach den Vor-
trägen gibt es die Gelegenheit,
mit den Referentinnen und Refe-

renten des Abends ins Gespräch
zu kommen und individuelle Fra-
gen zu stellen.
Die Klimaschutzmanagerin des
Kreises, Ann-Kathrin Popp, betont:
„Energetische Sanierung ist kein
Buch mit sieben Siegeln - das zei-
gen wir bei der Veranstaltung. Mit
gezielten Maßnahmen können
Bürgerinnen und Bürger nicht nur
ihre Energiekosten senken, son-
dern auch das eigene Zuhause fit
für die Zukunft zu machen.“ Die
Veranstaltung richtet sich
insbesondere an Eigentümerinnen
und Eigentümer von Wohnhäu-
sern, die eine Sanierung planen
oder sich allgemein über energe-
tische Optimierungsmöglichkei-
ten informieren möchten. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Eine Anmel-

dung ist erwünscht unter t1p.de/
weoom.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte beim Team EKKO des
Rheinisch-Bergischen Kreises
(klimaschutz@rbk-online.de oder
02202 13-2162) oder beim Klima-
schutzmanagement der Stadt
Overath (klima@overath.de / Tel:
02206 602-873).
Die Energie & Klima Koordinie-Die Energie & Klima Koordinie-Die Energie & Klima Koordinie-Die Energie & Klima Koordinie-Die Energie & Klima Koordinie-
rungsstelle EKKOrungsstelle EKKOrungsstelle EKKOrungsstelle EKKOrungsstelle EKKO
Das Team EKKO dient als zentrale
Anlaufstelle für alle Fragestellun-
gen zu den Themen Energieein-
sparung, Klimaschutz und Klima-
anpassung im Rheinisch-Berg-
ischen Kreis. Es hat die Aufgabe,
kreiseigene Projekte umzusetzen
sowie andere bei ihren Projekten
zu beraten und zu unterstützen.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Zugleich dient EKKO als Außen-
stelle für das Bergische Energie-
und Ressourcenzentrum (BERZ)/
:metabolon in Lindlar, damit des-
sen Angebote und Dienstleistun-
gen auch im Rheinisch-Berg-
ischen Kreis direkt vor Ort sicht-
bar und nutzbar werden. Für Rück-
fragen zur Veranstaltung oder An-
fragen zu Initial-Energieberatun-
gen steht die Energie & Klima
Koordinierungsstelle unter
www.rbk-direkt.de/ekko zur Ver-
fügung.

HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Die Veranstaltung ist Teil der Ak-
tionswochen „Mein Zuhause -
mit Energie auf Zukunftskurs“
der Verbraucherzentrale NRW,
die vom 22. September bis 5.
Oktober an jedem Wochentag
einen Online-Vortrag anbietet.
Inhaltlich dreht sich alles um die
energetische Gebäudesanie-
rung.
Mehr Informationen unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
dein-zuhause/veranstaltungen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 09. Oktober 2025Donnerstag, 09. Oktober 2025Donnerstag, 09. Oktober 2025Donnerstag, 09. Oktober 2025Donnerstag, 09. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.10.2025 um 10 Uhr01.10.2025 um 10 Uhr01.10.2025 um 10 Uhr01.10.2025 um 10 Uhr01.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauft
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten+Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, M-Schmuck, Bücher, Silber -
Bestecke, Teppiche, Geweih, antike
Möbel, alte Handys uvm.
Tel. 01638909636

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 162, 51465 Bergisch Gladbach, 02202/36786

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/925020

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach,
02204/61701

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203/61482

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241/63522

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221 861426

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Straße 597, 51107 Köln, 0221/864051

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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